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Fragen und Antworten

Zur Auswahl von viruziden Hände-
desinfektionsmitteln
Desinfektionsmittel-Kommission im VAH

Hygiene & Medizin | Volume 48 | 6/2023 145 

MITTEILUNGEN DER KOOPERIERENDEN GESELLSCHAFTEN | VAH

  Frage: 
Zur Auswahl von Händedesinfekti-
onsmitteln wird u.a. in den Empfeh-
lungen der Kommission für Kranken-
haushygiene und Infektionsprävention 
(KRINKO) beim Robert Koch-Institut 
(RKI) auf die Verwendung von VAH- 
zertifizierten Desinfektionsmitteln ver- 
wiesen. Daher sind auch die Überwa-
chungsbehörden angehalten, sich auf 
dieses Qualitätsmerkmal zu berufen. 
Eine Schwierigkeit entsteht nun, da in 
der aktuellen Desinfektionsmittelliste 
des VAH zwar 16 Händedesinfektions-
mittel mit dem Wirkbereich „begrenzt 
viruzid“ und drei mit dem Wirkbereich 
„begrenzt viruzid Plus“ gelistet sind, 
aber keine, welches das Anforderungs-
profil des VAH für die viruzide Wirk-
samkeit erfüllen. 

Theoretisch bleibt die Option, sich 
die Angaben zum Wirkbereich Viru-
zidie von den Herstellern bestätigen 
bzw. mit entsprechenden Gutachten 
belegen zu lassen. Dies ist jedoch insbe-
sondere für nicht-medizinische Einrich-
tungen, die der infektionshygienischen 
Überwachung unterliegen, in der Praxis 
kaum möglich, da hier die Expertise zur 
Bewertung der Angaben in der Regel 
nicht vorhanden ist. 

Wie können Anwender gewähr-
leisten, dass Händedesinfektions-
mittel mit nachgewiesener viruzider 
Wirksamkeit eingesetzt werden, 
wenn dies erforderlich ist? 

Woran können sich die Gesund-
heitsämter bei der infektionshygie-
nischen Überwachung orientieren? 

  Antwort:
Die Empfehlungen der Kommission 
für Krankenhaushygiene und Infekti-
onsprävention (KRINKO) beim Robert 
Koch-Institut (RKI) sind Maßstab des 
Standes der medizinischen Wissen-
schaft auf dem Gebiet der Verhü-
tung, Erkennung und Verhinderung 
der Weiterverbreitung von Infektions-
krankheiten (§ 23 Abs. 3 ff. IfSG) in 
medizinischen Einrichtungen und der 
infektionshygienischen Überwachung 
durch die Gesundheitsämter.

In den KRINKO-Empfehlungen 
„Händehygiene in Einrichtungen des 
Gesundheitswesens“ [1] und „Anforde-
rungen an die Hygiene bei der Reini-
gung und Desinfektion von Flächen“ 
[2] wird sowohl auf die VAH-Liste
[3] als auch die RKI-Liste [4] Bezug
genommen.

Zur VAH-Liste führt die KRINKO- 
Empfehlung in Abschnitt 11.1 zur 
Auswahl von Händedesinfektionsmit-
teln (HDM) mit Viruswirksamkeit aus: 
„Bei Risiko der Weiterverbreitung behüllter 
Viren sind begrenzt viruzide HDM, im Falle 
unbehüllter Viren viruzide HDM einzu-
setzen [Kat. IB]. Bei viruziden HDM ist die 
ggf. verlängerte deklarierte Einwirkungs-
zeit zu beachten [Kat. IB]. Für die Auswahl 
der Präparate gewährleistet zusätzlich zur 
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Desinfektionsmittel-Liste des VAH die 
Desinfektionsmittelliste des RKI die Erfül-
lung der Anforderungen an die Wirksam-
keit [Kat IB]. 

Im Abschnitt 3.1 der KRINKO-Emp-
fehlung ist die Indikation und die 
Auswahl des Wirkbereichs genauer 
beschrieben. Demnach ist nach der 
Versorgung von Patienten mit Viruser-
krankungen bzw. nach Umgang mit 
virushaltigem Material in Abhängig-
keit von der Art der zu erwartenden 
Viren ein begrenzt viruzides, begrenzt 
viruzid PLUS wirksames oder viruzides 
Produkt anzuwenden. Der Wirkbe-
reich „begrenzt viruzid PLUS“ schließt 
behüllte Viren und die unbehüllten 
Adeno-, Noro- und Rotaviren mit ein 
(siehe Abschnitt 3.1 der KRINKO-Emp-
fehlung [1]).

Die Voraussetzungen für die 
Listungen werden in der 2022 veröf-
fentlichten Empfehlung zur Reinigung 
und Desinfektion von Flächen ausführ-
lich dargestellt [2]: Ein wesentlicher 
Baustein der Listungen – sowohl in der 
VAH-Liste als auch in der RKI-Liste – 
sind herstellerunabhängige, persönliche 
Gutachten von ausgewiesenen Exper-
tinnen und Experten und herstellerun-
abhängige Wirksamkeitsprüfungen von 
akkreditierten Prüflaboratorien, deren 
Kompetenz z.B. durch die Teilnahme an 
Ringversuchen belegt wird. 

Damit stehen in Deutschland prin-
zipiell zwei Listen, die entsprechend 
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geprüfte Desinfektionsmittel enthalten, 
zur Verfügung. Die RKI-Liste gilt für 
gemäß § 18 IfSG behördlich angeord-
nete Maßnahmen zur Desinfektion. Sie 
kann aber auch ggf. zur Orientierung 
für die Routineanwendung hinzuge-
zogen werden. 

Die Zertifizierung und damit 
Listung von Desinfektionsmitteln durch 
den VAH erfolgt immer auf Antrag der 
Hersteller. Die bakterizide und levuro-
zide Wirksamkeit eines Desinfektions-
mittels ist für die VAH-Zertifizierung 
die Mindestanforderung, so dass stan-
dardmäßig die Prüfung und Bewertung 
der Desinfektionsmittel im Hinblick auf 
diese beiden Wirkspektren erfolgt. Das 
Wirksamkeitsspektrum für hygienische 
Händedesinfektionsverfahren gegen 
Viren umfasst derzeit die drei Wirk-
bereiche begrenzt viruzid, begrenzt 
viruzid PLUS und viruzid. Nur wenn 
ein Hersteller explizit die Listung eines 
Wirkspektrums zusätzlich zur Bakteri-
zidie und Levurozidie – beispielsweise 
der Viruzidie – beim VAH beantragt, 
kann eine entsprechende Prüfung 
und Bewertung im Rahmen des etab-
lierten Verfahrens bei der Zertifizie-
rung und Listung erfolgen. Grundlage 
für die Zertifizierung sind die vom VAH 
veröffentlichten Anforderungen an die 
Viruswirksamkeit [6]. 

Das Robert Koch-Institut legt mit 
Bezug auf die Auslobung der Virus-
wirksamkeit von Händedesinfektions-
mitteln in der RKI-Liste die gleichen 
Prüfmethoden und Anforderungen wie 
der VAH zugrunde, aber die viruzide 
Wirksamkeit wird – historisch bedingt 
– als Wirkbereich B deklariert. Dieser 
Wirkbereich umfasst behüllte und 
unbehüllte Viren gemäß der Defini-

tion „viruzid“ des Arbeitskreises Viru-
zidie beim RKI [7]. Zurzeit enthält die 
RKI-Liste Produkte zur hygienischen 
Händedesinfektion für die Wirkbereiche 
viruzid (B) und begrenzt viruzid. Auch 
für die Anerkennung von Händedesin-
fektionsmitteln und deren Aufnahme in 
die RKI-Liste muss der Hersteller die 
Viruzidie-Listung explizit beantragen. 

Die in der RKI-Liste gelisteten 
viruziden Händedesinfektionsmittel 
sind z.T. gleichzeitig in der VAH-Liste 
enthalten, jedoch nur für die Wirkspek-
tren Bakterizidie und Levurozidie. In 
der VAH-Liste sind bei diesen Desinfek-
tionsmitteln immer dann die Angaben 
zur viruziden Wirksamkeit nicht aufge-
führt, wenn sie von den Herstellern 
nicht beim VAH beantragt wurden. 

In der RKI-Liste [4] (aktuelle 
Ausgabe mit Stand 2017 inkl. Nach-
trag vom 25.03.2022) sind elf viruzide 
Händedesinfektionsmittel aufgeführt, 
von denen fünf auch in der VAH-Liste 
mit den Wirkbereichen bakterizid und 
levurozid enthalten sind. Produkte mit 
dem Wirkbereich begrenzt viruzid PLUS 
sind in der RKI-Liste nicht enthalten. 
27 Produkte sind mit dem Wirkbereich 
begrenzt viruzid gelistet.

In der VAH-Liste sind mit Datenstand 
11. Mai 2023 16 begrenzt viruzid 
wirksame und drei Produkte mit 
dem Wirkbereich begrenzt viruzid 
PLUS und keine viruziden Händedes-
infektionsmittel enthalten. Die in der 
VAH-Liste aufgeführten Händedesin-
fektionsmittel mit dem Wirkbereich 
begrenzt viruzid PLUS sind Mittel 
der Wahl z.B. für die Prävention und 
Eindämmung von Infektionen bzw. 
Ausbrüchen mit Noro- und Adeno-
viren. 

Fazit: Bei der infektionshygieni-
schen Überwachung kann deshalb 
gemäß Abschnitt 11.1 der KRINKO- 
Empfehlung zur Händehygiene [1] 
die Beurteilung, ob ein Desinfekti-
onsmittel die Anforderung „viruzid“ 
(oder „begrenzt viruzid“) erfüllt, für 
Produkte zur hygienischen Hände-
desinfektion zusätzlich zur Desin-
fektionsmittel-Liste des VAH auch 
unter Zuhilfenahme der RKI-Liste 
geschehen. Wird also beispielsweise 
ein VAH-gelistetes Produkt einge-
setzt, welches mit viruzider Wirk-
samkeit RKI-gelistet ist, ist von einer 
viruziden Wirksamkeit auszugehen 
– auch wenn dies in der VAH-Liste 
nicht abgebildet ist. Für den Einsatz 
dieses Desinfektionsmittels für die 
Viruzidie sind dann die in der RKI- 
Liste angegeben Anwendungsbedin-
gungen in Bezug auf die Einwirkzeit 
erforderlich, da nur diese Einwirk-
zeit für die Viruzidie im RKI bestätigt 
und anerkannt wurde.

Vor allem die Bewertung der Prüf-
berichte zur Viruswirksamkeit erfor-
dert spezifische Fachkenntnisse. Auch 
die Bewertung der Gutachten zur Virus-
wirksamkeit ist nur zielführend für 
Expertinnen und Experten, die hierfür 
die notwendigen Fachkenntnisse haben. 
Die Bestätigung der Viruswirksamkeit 
durch den Hersteller ersetzt nicht die 
Forderung nach einer Zertifizierung 
und Listung von Händedesinfektions-
mitteln durch VAH bzw. RKI, für die 
jedes Produkt durch eine unabhängige 
Expertenkommission bewertet wurde.

Es bleibt das Ziel, die Wirksamkeit 
von unabhängig geprüften Desinfekti-
onsmitteln möglichst umfassend in der 

Das Wichtigste in Kürze zur Auswahl von Händedesinfektionsmitteln mit dem Wirkspektrum viruzid:

Welche Händedesinfektionsmittel mit dem Wirkbereich „viruzid“ entsprechen den Anforderungen der KRINKO?
 VAH-gelistete Händedesinfektionsmittel mit dem entsprechend ausgewiesenen Wirkspektrum „viruzid“
 RKI-gelistete viruzide Händedesinfektionsmittel

Was ist zu beachten, wenn ein RKI-gelistetes Händedesinfektionsmittel mit dem Wirkbereich Viruzidie ange-
wendet werden soll?
 Einwirkzeit für die Viruzidie gemäß Angaben in der RKI-Liste

Hinweise: 
 Der Einsatz von Händedesinfektionsmitteln mit dem Wirkbereich „viruzid“ ist selten erforderlich und auf wenige Indika-

tionen beschränkt (z.B. bei Infektionen mit Enteroviren).
 In der KRINKO-Empfehlung [Abschnitt 11.1] werden vornehmlich alkoholbasierte Produkte für die Händedesinfektion 

empfohlen [1].
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VAH-Liste darzustellen. Bis dieses Ziel 
erreicht ist, müssen alle verfügbaren 
unabhängigen Informationen für die 
Auswahl und Bewertung von Desin-
fektionsmitteln genutzt werden, die 
dem aktuellen Stand der Wissenschaft 
entsprechen.
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